
Journalistenbarometer 2020
Österreichs Medien im Zeichen der Corona-Krise

April 2020



2

Umfrage-Basics

Methode CAWI | Computer Assisted Web Interviews

Sample-Größe AT: n = 152 Netto-Interviews (DE: n = 275  |  D-CH: n = 105)

Kernzielgruppe Journalisten aus Österreich 

Feldzeit 25.03.2020 – 31.03.2020

Studienumfang 28 Fragen

Mobile Teilnahme 17,1%
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Zusammensetzung des Samples – AT | n = 152

43,4%56,6%

0,0%

6,6%

21,1%
23,7%

34,9%

13,8%

<20 
Jahre

20 - 29 
Jahre

30 - 39 
Jahre

40 - 49 
Jahre

50 - 59 
Jahre

60+ 
Jahre

80,3%

15,8%

3,9%

Fest angestellt Freier Mitarbeiter Sowohl als auch

Anstellungsart

2,0%
5,3%

15,1%

31,6%
26,3%

19,7%

Seit bis zu 
1 Jahr

Seit bis zu 
5 Jahren

Seit bis zu 
10 Jahren

Seit bis zu 
20 Jahren

Seit bis zu 
30 Jahren

Länger als 
30 Jahre

Dauer der Tätigkeit als Journalist

84,9%

46,1%

7,9%

3,9%

4,6%

Print

Online

Radio

Fernsehen

Andere

Medium
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Corona im medialen Diskurs
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Ist das Thema Corona für Ihre eigene journalistische Arbeit relevant, oder behandeln Sie das Thema gar nicht journalistisch? || n=152

Corona als journalistisch relevantes Thema

Ja, das Thema Corona ist 
relevant für meine Arbeit/ ich 

behandle es
86,2%

Nein, das Thema Corona ist 
nicht relevant für meine Arbeit/ 

ich behandle es gar nicht
13,8%
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Was schätzen Sie: Wieviel Ihrer Arbeitszeit/ journalistischen Tätigkeit widmen Sie derzeit dem Thema Corona? [...] || 
Basis: Thema Corona ist für die journalistische Arbeit relevant || n=131

Arbeitszeit, die man aktuell dem Thema Corona widmet

12,2%

24,4%

21,4%

42,0%

1% - 25% 26% - 50% 51% - 75% 76% - 100%

70,0%

64,9%

Median

Mittelwert
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Corona ist derzeit das mediale Thema Nummer Eins. Was glauben Sie, wie lange dies noch so bleiben wird? || n=152

Corona als Thema Nummer Eins

2,0%

22,4%

49,3%

26,3%

Das Thema wird bereits in den nächsten 
1-2 Wochen in den Hintergrund treten

Das Thema wird noch bis April/ Mai 
die Berichterstattung in den Medien 

dominieren

Das Thema wird noch bis in den 
Sommer (Juni/ Juli) die Berichterstattung 

in den Medien dominieren

Das Thema wird noch länger 
(bis nach dem Sommer) die 

Berichterstattung in den Medien 
dominieren
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Bedeutung des Journalismus 
in Krisenzeiten
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Kommen wir nun zum Berufsbild von JournalistInnen. Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen in diesem Zusammenhang zu? || n=152

Wichtige Funktionen und Aufgaben
Top-2-Box: stimme voll und ganz zu / stimme eher zu

89,5%

88,2%

90,8%

80,3%

59,9%

53,3%

9,9%

10,5%

7,2%

17,8%

32,2%

27,6%

99,3%

98,7%

98,0%

98,0%

92,1%

80,9%

Die Qualität der Berichterstattung und eine sorgfältige Recherche sind nicht nur in Krisenzeiten wichtig, sondern immer.

JournalistInnen müssen ihren Job gerade in Krisenzeiten sehr ernst nehmen.

JournalistInnen haben derzeit eine große Verantwortung, mit der größtmöglichen Sorgfalt Inhalte zu publizieren.

Die Seriosität der Berichterstattung und das Vermeiden von Falschmeldungen ("Fake News") ist aufgrund der 
derzeitigen Situation insgesamt wichtiger geworden.

Gute, bei Bedarf auch längere Recherchen sind derzeit wichtiger denn je - wichtiger als die Tatsache, der Erste zu 
sein, der über etwas berichtet.

In Zeiten wie diesen ist es wichtig abzuwägen, welche Informationen veröffentlicht werden sollen - um nicht 
Verunsicherung oder sogar Angst zu erzeugen.

stimme voll und ganz zu

stimme eher zu

DE CH

70,5% 62,9%
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Investieren Sie aktuell mehr Zeit in die Recherche und Faktenchecks, um Falschmeldungen zum Thema Corona zu vermeiden? || 
Basis: Thema Corona ist für die journalistische Arbeit relevant || n=131

Im Kampf gegen Fake News - Zeitaufwand für 

Faktenchecks

22,9%

40,5%

36,6%

Ja, ich investiere viel mehr Zeit in die Recherche 
und Faktenchecks als vor Corona

Ja, ich investiere etwas mehr Zeit in die Recherche 
und Faktenchecks als vor Corona

Nein, ich investiere gleich viel Zeit in die Recherche 
und Faktenchecks wie vor Corona

63,4%
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Woher beziehen Sie aktuell Ihre Informationen zum Thema Corona? || Basis: Thema Corona ist für die journalistische Arbeit relevant || n=131 || 
Mehrfach-Nennung möglich

Genutzte Informationsquellen zu Corona

80,2%

77,1%

76,3%

69,5%

65,6%

58,8%

58,0%

49,6%

48,1%

43,5%

39,7%

36,6%

19,8%

16,0%

15,3%

Behörden & Interessensvertretungen (WKO, AK, SVA etc.)

Experten

Internet - allgemeine Recherche

Presseagenturen (APA, DPA etc.)

Presse-Aussendungen der Regierung/ Ministerien

Pressegespräche/-konferenzen der Regierung/ Ministerien

Organisationen (Rotes Kreuz, NGOs etc.)

Andere Medien (aus dem Inland)

Andere Medien (aus dem Ausland)

Unternehmen

Gespräche mit KollegInnen (aus dem eigenen Medium)

Social Media Kanäle

Andere Medienberichte des gleichen Mediums

Online-Foren/ Chats

Andere Quellen
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Als wie vertrauenswürdig/ seriös stufen Sie diese Recherche- und Informationsquellen hinsichtlich des Themas Corona aktuell ein? || 
Basis: Thema Corona ist für die journalistische Arbeit relevant || n=131

Vertrauenswürdigkeit der Informationsquellen
Top-2-Box: sehr vertrauenswürdig / eher vertrauenswürdig

51,9%

58,8%

48,1%

42,0%

38,2%

38,9%

33,6%

24,4%

3,8%

6,1%

5,3%

3,1%

45,8%

36,6%

47,3%

51,9%

54,2%

52,7%

57,3%

58,8%

77,9%

70,2%

61,1%

50,4%

6,9%

3,8%

97,7%

95,4%

95,4%

93,9%

92,4%

91,6%

90,8%

83,2%

81,7%

76,3%

66,4%

53,4%

6,9%

3,8%

Experten

Presseagenturen (APA, DPA etc.)

Organisationen (Rotes Kreuz, NGOs etc.)

Pressegespräche/-konferenzen der Regierung/ Ministerien

Presse-Aussendungen der Regierung/ Ministerien

Andere Medienberichte des gleichen Mediums

Behörden & Interessensvertretungen (WKO, AK, SVA etc.)

Gespräche mit KollegInnen (aus dem eigenen Medium)

Andere Medien (aus dem Ausland)

Andere Medien (aus dem Inland)

Unternehmen

Internet - allgemeine Recherche

Online-Foren/ Chats

Social Media
sehr vertrauenswürdig

eher vertrauenswürdig
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[...] Wie zufrieden sind Sie alles in allem mit der Kommunikation/ Information durch die Regierung/ Politik? || n=152 || MW 2,0

Kommunikation/ Information durch die Regierung

26,3%

53,3%

16,4%

3,9%

0,0%

Sehr zufrieden Eher zufrieden Teilweise zufrieden Eher weniger zufrieden Überhaupt nicht zufrieden

79,6%

3,9%

12,7%

4,8%

AT

DE

CH
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Wie sehen Sie das: Sollen Journalisten/ Medien auch in Krisenzeiten wie diesen gegenüber der Regierung/ Politik kritisch sein und Fehler/ Mängel 
aufzeigen, oder sollten sie voll und ganz hinter den Maßnahmen der Regierung stehen? Welcher dieser Aussagen stimmen Sie am ehesten zu? || 
n=152

Journalisten und die Arbeit der Regierung in 

Krisenzeiten

50,0%

42,1%

7,2%

0,7%

Medien sollten auch in Krisenzeiten ihre 
Kontrollfunktion als 4. Macht im Staat voll 
und ganz wahrnehmen und so kritisch wie 

nötig sein.

Kritik ist auch in diesen Zeiten wichtig, 
allerdings ist etwas mehr Nachsicht 

angebracht um die Bevölkerung nicht 
zusätzlich zu verunsichern.

Derzeit ist Zusammenhalt und Zuversicht 
gefragt und die Medien müssen abwägen, 
ob Kritik nicht kontraproduktiv ist und nur 

mehr Schaden anrichtet.

Kritik hat in diesen Zeiten nichts zu 
suchen, das Staatswohl geht vor und die 
Medien müssen voll und ganz hinter den 

Maßnahmen der Regierung stehen.
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Auswirkungen der Corona-Krise 
auf Journalismus und Medien
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Welche Auswirkungen wird die Corona-Krise Ihrer Meinung nach aus wirtschaftlicher Sicht auf die Medienbranche haben? || n=152 ||
Mehrfach-Nennung möglich

Konsequenzen für die Medienbranche

71,7%

60,5%

52,0%

44,1%

43,4%

42,1%

36,2%

33,6%

32,2%

13,8%

1,3%

Rezension führt zu weniger Werbeschaltungen und somit zu massiven Einkommensverlusten

Die Corona-Krise wird die Digitalisierung der Medienbranche insgesamt stark vorantreiben

Qualitätsmedien werden mehr Zuspruch erhalten und somit solider dastehen

Digitale Angebote - von Podcasts bis zu Videos - werden boomen

Kurzfristiger Erfolg aufgrund der intensiven Berichterstattung, dann wird sich die ohnehin 
angespannte Lage von Medienunternehmen weiter verschärfen

Digitale Angebote von österreichischen Medienportalen werden enorme Zuwächse verzeichnen

Höhere Bereitschaft der Menschen, für seriösen, digitalen Content zu bezahlen

Auflage von Printprodukten wird sich noch schneller verringern

Informationen von digitalen US-Giganten werden deutlich an Glaubwürdigkeit verlieren

Komplette Restrukturierung der Medienbranche - sie kommt letztendlich gestärkt aus der Krise raus

Andere Auswirkungen
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[...] Inwiefern wird sich die Corona-Krise Ihrer Meinung nach auf das Image von JournalistInnen/ der Medien in der Öffentlichkeit auswirken? || n=152 || 
MW 2,5

Auswirkung auf das Image von Journalisten/ Medien

3,3%

50,0%

44,7%

1,3% 0,7%

Wird viel besser werden Wird etwas besser werden Wird gleich bleiben Wird etwas schlechter werden Wird viel schlechter werden

53,3%

2,0%



18
Alles in allem: Machen Sie sich aktuell Sorgen um Ihre berufliche Zukunft als JournalistIn/ Ihren Arbeitsplatz? || n=152 || MW 2,6

Sorgen um die berufliche Zukunft

9,9%

30,9%

45,4%

13,8%

Ja, ich mache mir sehr große Sorgen Ja, ich mache mir eher Sorgen Nein, ich mache mir eher keine Sorgen Nein, ich mache mir überhaupt keine 
Sorgen

40,8%

59,2%
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Und ist Kurzarbeit in Ihrem Unternehmen bereits ein Thema? || n=152

Kurzarbeit

41,4%

13,2% 12,5%

32,9%

Ja, es wurden/ werden bereits 
Vereinbarungen für Kurzarbeit getroffen

Ja, die Geschäftsleitung denkt bereits 
laut über Kurzarbeit nach

Nein, noch nicht, aber es wird 
wohl noch Thema werden

Nein, gar nicht

54,6%

30,9%

43,8%

AT

DE

CH
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Alles in allem: Haben Sie seit Beginn der Corona-Krise mehr oder weniger Arbeit in Ihrem Beruf als JournalistIn? || n=152 || MW 2,7

Arbeitsauslastung

23,7%
25,0%

24,3%

15,8%

11,2%

Viel mehr Arbeit Etwas mehr Arbeit In etwa gleich viel Arbeit Etwas weniger Arbeit Viel weniger Arbeit

27,0%

48,7%

33,1%

49,5%

AT

DE

CH
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Gehen Sie Ihrer journalistischen Arbeit aktuell im Home Office (von zu Hause aus) nach? || n=152

Home Office

77,6%

13,8%

8,6%

Ich arbeite derzeit hauptsächlich im Home Office Ich arbeite derzeit zum Teil im Home Office und zum 
Teil aus dem Büro/ Redaktion/ Studio/ von unterwegs

Ich arbeite derzeit hauptsächlich aus dem Büro/ 
Redaktion/ Studio/ von unterwegs
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Welche der folgenden Aspekte der journalistischen Arbeit im Home Office sind für Sie persönlich die größten Herausforderungen? || 
Basis: Arbeiten zumindest teilweise im Home Office || n=139 || Mehrfach-Nennung möglich

Herausforderungen im Home Office

56,1%

51,8%

38,8%

30,2%

28,8%

25,9%

23,0%

18,7%

7,9%

Kein persönlicher/ direkter Kontakt zu den Kollegen

Kein persönlicher/ direkter Kontakt zu Interviewpartnern

Einhalten der Arbeitszeiten/ Vermischung von Beruf und Freizeit

(eingeschränkte) Recherchemöglichkeiten

Übersicht behalten (über Aufgaben, Termine etc.)

Fehlende/ nicht optimale technische Ausstattung

Keine persönlichen Redaktionsmeetings

Keine Ruhe (z.B. aufgrund der Kinder, Familie)

Sonstiges
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Alles in allem: Sehen Sie die aktuelle Situation aufgrund der Corona-Krise eher als Chance oder als Gefahr für den Journalismus? || 
n=152 || MW 2,4

Corona-Krise: Chance oder Gefahr für den Journalismus?

14,5%

37,5%

42,1%

2,6% 3,3%

Auf jeden Fall als Chance für 
den Journalismus

Eher als Chance für den 
Journalismus

Teils, teils Eher als Gefahr für den 
Journalismus

Auf jeden Fall als Gefahr für den 
Journalismus

52,0%

5,9%

15,6%

9,5%

AT

DE

CH



Das Bild kann zurzeit nicht angezeigt werden.
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